
Seite 240 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Heft 10

UU U sen Í4% d et ¿ ettscU rift. • .
„F i s c h e r e i w e 11“ (7/52), daß T hunfischleber besonders reich an V itam in A und D ist und daß infolge des an säm tlichen deutschen M ärkten geltenden G aran tiepreises von DM 1‘— je  P fund im Jahre 1951 bereits 74% der anfallenden, bis 1950 über Bord gew orfenen Leber gelandet und der pharm azeutischen Industrie  zugeführt w urde. Thunfischleber darf wegen ihres hohen V itam ingehaltes nicht gegessen w erden (A. MEYER);—, daß die ägyptische Binnenseefischerei (rund 200.000 H ektar) einen E rtrag  von 153 kg/ha aufw eist und insgesam t 31.500 t b ring t, w ährend  die Fließgew ässer (Nil, Nebenflüsse, Kanäle) zur Zeit rd. 11.000 t ergeben;—, daß die K openhagener Tagung der FAO (26. bis 31. Mai 1952) zu dem Beschluß kam, die F ischereistatistiken der W elt nach einem einheitlichen P lan  zu gestalten (Ref. HASS);— (8/52), daß in F ischereikreisen nicht gerne gesehen wird, w enn die G uanoindustrie  zur G uanogew innung vor der südw estafrikanischen Küste künstliche In seln errichtet. D er V erlust an Fischen soll jährlich  7 M illionen Tonnen betragen , w ährend  nu r 10.000 Tonnen Guano gewonnen würden.—, daß im deutschen Bundesgebiet in der Binnenfischerei, Teichwirtschaft und Fischzucht im Jahre 1950 2153 h au p tb eru flich Tätige e rm itte lt w urden, und zw ar 904 selbständige, 252 Fam ilienangehörige, 141 A ngestellte und 856 A rbeiter. Ihnen stehen 14.140 E rw erbspersonen in der Hochsee- und Küstenfischerei gegenüber.
„D i e F i s c h w a i d “ (8/52) ein P lä doyer von Dr. F. STEURER für die Standrolle, wie H. KÖSTLER die S tationärro lle  in einem  der R ollenfrage gew idm eten Aufsatz (5/52) benann t hat.„ S c h w e i z e r i s c h e  F i s c h e r e i -  Z e i t u n g “ (8/52) für hochalpine G ew ässer folgende G erätezusam m enstellung von E. HAGER em pfohlen: L angru te  von 5 bis 6 m aus Seerohr oder dem festeren  P fefferrohr, gewöhnliche Laufrolle (65 bis 80 m) m it K narre  oder Bremse, N ylon 0‘25 (bei K larw asser 50 cm Vorfach aus N ylon 0’2), 30 cm oberhalb  des Angels m ittleres Schrotkorn, Köder: Holzwurm , Perla larve , 

Heuschrecken (im Alm engebiet), k le iner Spinner oder Löffel (ohne Schrot), E lritzen  oder G rundeln  m it Bleikappe.—, daß F ile tierku rse  m it A bgabe von Kochproben auch in ländlichen G ebieten der Schweiz abgehalten  w urden, um  dem

Fischkonsum neue A bnehm erkreise zu erschließen (A. H.).—, daß die Bodenseefischer einen d re itägigen P ro teststre ik  angekündig t haben, falls der B laufelchenpreis u n te r sFr. 3’— pro Kilogram m  sinken sollte.
„A l l g e m e i n e  F i s c h  e r e i - Z e i -  t u n g“ (H. 17/52) eine B ildreportage über die F ischzuchtanstalt K reuzstein am Mondsee.
—, daß im S traubinger F ischzuchtrevier (Bayern) Satz- und Laichfische im Wert von 20.000 DM zugrunde gingen, weil etw a eine Waggonliadung verdorbener 

Lebensm ittel (Suppenwürze, Ersätze! usw.) in das W asser geworfen worden w aren. Für die Erm ittlung des Täters sind 300 DM ausgesetzt!
—, daß E ntlandungsarbeiten  bei H andbetrieb  etw a fünfm al teu re r komm en als bei M aschineneinsatz.
— ■ An der Küste von Nordwales liegt das F ischerdorf Llandrillo. H inter einem  Damm bleiben bei E in tritt der Ebbe die von der F lut m itgebrachten  Fische und Krebse zurück, A bgerichtete H unde verbellen diese M eeresgaben und tragen  sie dann zu den Sam m elbottichen. D er H aupi- fang besteht in F lundern  und Lachsen. (H. K.)— (H. 18/52) einen B ericht über das erste  B undesturnier des D eutschen F ischereiverbandes in Schwandorf (23. bis 24. August 1952).— einen Aufsatz von H. STERNBERGER über „Treibfischerei im R hein“
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D r. H einrich H unziker: ABC fü r 

Sportfischer
D'ie Technik der Angelfischerei in sieben Briefen. 150 Seiten mit 8 K unstdruck tafeln  und 30 Textabb. 2. Aufl., 1952, A lbert M üller-Verlag A. G., Rüschlikon- Ziirich. — Geh. 8 DM, geb. 11 DM.W enn einer von Angel, Schnur und Rute bis zum A nködern und Landen über G erät und M ethodik der Sportfischerei einen richtigen Leitfaden sucht, so w ird man ihm  Hunzikers Buch bestens em pfehlen können. Man darf es aber auch einem Fortgeschrittenen zur „Perfektion" ruhig  in die Hand geben, selbst der Routin ier w ird manches darin  finden, das ihm w ertvoll ist. Die in rascher Folge notwendig gewordene 2. Auflage besagt m ehr als W orte über die berech tig t gute Aufnahme, die das ABC gefunden hat.
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